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Lmtllchrr TrL
Mt Entschließung Grotzh. Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 5 . März d . I . wurde Betriebsassistent
Georg Wild in Psorzheim zur Zentralverwaltung nach
Karlsruhe versetzt.

Dicht- Amtlicher Teil.
Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares .

(Telegramme .)
* Korfu, 11 . April . Die Fahrt der „Hohen -

zallein " von Palermo an der südlichen Küste entlang ge¬
staltete sich bei schönem Wetter sehr angenehm . Donnerstag
nachmittags verabschiedete sich der „ Feruccio " bei Reggio mit
einem Salut und Hurra und dampfte nordwärts . „Sleipner "
nahm in Reggio den Kurier an Bord . In der Meerenge von
Messina gab es ein Gewitter . Heute ist das Wetter kühl und
regnerisch. Gestern um zehn Uhr morgens kam das Achil -
leion in Sicht . Um 11 Uhr liefen die deutschen Schiffe,
welche die griechische Flagge gehißt hatten , unter Salut in den
Hafen von Korfu ein und gingen vor Anker. Um 12 Uhr kam ,
wie gemeldet. Seine Majestät der König von Griechen¬
land nebst Familie an Bord . Nach dem gemeinsamen Früh¬
stück begaben sich gegen 2 Uhr die Höchsten Herrschaften an
Land . Die Stadt Korfu ist reich beflaggt . Die Promenade
Spianata ist mit Blumengirlanden überspannt . Der Weg,
den die Majestäten durch die Stadt nehmen mußten , war mit
einem Spalier von Vereinen und Schulen mit Fahnen und
Musikkapellen umsäumt . Die Bevölkerung , darunter viele in
Nationaltracht , ist in vielen Hunderten herbeigeströmt , sie
schwenkte Fähnchen in deutschen und griechischen Farben . An
der Landungsstelle hatte die Stadtvertretung und die Geist¬
lichkeit Aufstellung genommen. Der Bürgermeister von
Korfu begrüßte Ihre Majestäten den Kaiser und die Kai¬
serin mit einer Ansprache , in welcher er sagte , die Ma¬
jestäten erhöhten durch ihren Ruhm , ihre Macht, ihre Tugen¬
den und ihre Anmut den Glanz und die Schönheit des Lan¬
des. Das Volk sei dankbar und glücklich über die Wahl , durch
welche der Kaiser , der Hüter des Weltfriedens , das griechische
Vaterland geehrt habe. Jetzt umwinde Seine Majestät seine
olympische Stirn mit dem Kranz der Silberblätter seiner
Olivenhaine . Der Redner erinnerte an den Eroberer Trojas ,
der hier Gastfreundschaft genossen . Die zukünftige Geschichte
werde den Namen Korfu mit jenem des machtvollen Förderers
des Fortschritts verbinden . Der Aufenthalt möge dem Kai¬
ser Ruhe und Erholung bringen . Der Redner endete mit
einem Hoch auf den Kaiser und die kaiserliche Familie . Nach
Verabschiedung von den griechischen Herrschaften begaben sich
die deutschen Herrschaften in fünf Automobilen unter stür¬
mischen Ovationen des Volkes zum Achilleion .

* Korfu, 11 . April . Das Dorf Gasturi vor dem Achilleion
ist mit Fahnen geschmückt. Das Kaiserpaar machte
nach der Ankunft im Achilleion einen Gang durch das
Haus und äußerte sich sehr befriedigt über die Einrichtung .
Auf dem Schloß wurde die Kaiserstandarte gehißt . Als Gäste
des Kaisers sind hier mit eingetroffen der Fürst zu Für¬
stenberg und Geheimer Legationsrat Rekowski .

* Achilleion , 11 . April . Das Wetter ist heute schön .
Seine Majestät der Kaiser begab sich heute vormittag
10 Uhr 30 Minuten im Automobil nach Korfu und
machte Besuche auf dem dort anwesenden griechischen und
den beiden englischen Kriegsschiffen. Nach dem Frühstück
auf der „Ho h e n z ol l e r n " richtete der Kaiser ein sehr
herzliches Telegramm , in dem er seine Freude über den
herzlichen Empfang ausdrückt, an die Königin von
Griechenland , welche heute nach Rußland abreist.
In dem Telegramm bedauert der Kaiser ferner , daß er
diesmal die Königin nicht sehen könne und wünscht ihr
glückliche Reise.

Fürst Bülow in Rom.
8KL . Berlin , 10. April .

Die Reise des Reichskanzlers nach Rom gilt , wie be¬
kannt , vor allem der Erwiderung von Besuchen , die ihm
die italienischen Minister Tittoni und Giolitti auf deut¬
schem Boden abgestattet haben. Der Gegenbesuch wäre
schon früher erfolgt , wenn nicht die parlamentarischen
Geschäfte den Fürsten Bülow in Berlin zurückgehalten
hätten . Daß mit den italienischen Staatsmännern auch
politische Gespräche geführt werden, ist selbstverständlich.
Die Fabel aber , es sei die Sorge um ein Abschwenken
Italiens in den Balkansragen , die den Reichskanzler nach
Rom führe, kann dort, wo man über die Stellung der
Großmächte zu diesen Fragen unterrichtet ist, nur er¬
heiternd wirken. Die mazedonischen Schwierigkeiten sind
Lurch Zusammenwirken aller sechs Konzertmächte allmäh¬
lich zu überwinden , und bisher droht der Einigkeit Euro¬
pas in diesen Dingen keine ernstliche Gefahr , so heiß auch

in manchen Kreisen die Sehnsucht nach einer deutsch¬
feindlichen Gruppenbildung sein mag.

Fürst Bülow wird in Rom die Ehre eines Empfanges
durch König Victor Emanuel haben, und es ist nur natür¬
lich , daß er auch im Vatikan einen Besuch abstattet . Ein
römisches Telegramm des „Temps " hebt richtig hervor ,
daß es sich dabei nicht um Politische Tinge , wie z . B . die
alte Seeschlange von der Errichtung einer päpstlichen
Nunziatur in Berlin oder um sonstige besondere Anlässe
handelt . Im übrigen sind die Beziehungen des Reiches
ivie Preußens zur .Kurie ungetrübt , und im Vatikan ist
man weit entfernt davon, den Reichskanzler etwa mit dem
komischen Haß der Zentrumspresse anzusehen. Es ist
noch nicht lange her, daß zu einer Zeit , wo die Zentrums¬
blätter besonders giftig gegen den Kanzler schrieben , Papst
Pius der Zehnte einem Preußischen Diplomaten , der nach
Berlin reiste . Grüße und gute Wünsche für den Fürsten
Bülow auftrug . Die Verwechslung von Katholisch und
Zentrum wird in Rom nicht gemacht ; in den politischen
Teil der Polenfrage hat sich dankenswerter Weise die
Kurie nicht cingemischt . Der Kanzler kann den Papst be¬
suchen, ohne daß von Polen und Zentrum auch nur mit
einem Wort die Rede ist.

(Telegramme.)
* Berlin » 11 . April . Fürst und Fürstin von Bülow sind

gestern abend in Begleitung des Freundes des Hauses , Pro¬
fessor Ren Vers , mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 10
Uhr 30 Minuten vom Anhalter Bahnhof nach Italien abge¬
fahren .

* München, 11 . April . Reichskanzler Fürst Bülow mit
Gemahlin nnd Gefolge ist heute vormittag hier eingetroffen
und am Bahnhofe vom Ministerpräsidenten Freiherrn von
Podewils empfangen worden. Bald nach 11 Uhr setzte der
Reichskanzler die Reise nach Rom fort .

Aus ösrrr französischen 'Aartarnent .
(Telegramme .)

* Paris , lv . April . Die Deputiertenkammer hat den Gesetz¬
entwurf betreffend den He im fall der Kirchengüter
in der vom Senat beschlossenen Fassung mit 364 gegen 129
Stimmen und den A m n e st i e e n t w u r f in der vom Senat
beschlossenen Fassung einstimmig angenommen . Im Lause
der Sitzung erwiderte der Unterstaatssekretär im Ministerium
des Innern , Maujan , aus eine Bemerkung des Abgeordne¬
ten Janrös , der Bericht des Generals d ' Amade über das
Gefecht vom 15 . März werde morgen im „Journal
Officiel " erschienen . Die Veröffentlichung des Berichts
habe also keinerlei Verzögerung erlitten . Nachdem die Ta¬
gesordnung erledigt war , vertagte sich das Hans bis
zum 1 9 . M a i.

* Paris , 10 . April . Der Senat nahm die Gesetzesvorlage
betreffend die Schaffung von sechs Handelsattaches -
Posten im Aus lande an und genehmigte den bean¬
tragten Kredit von 680 000 Franken für die Unterbringung
des Arbeitsministeriums im -ehemaligen erzbischöf¬
lichen Palais . Darauf vertagte sich das Haus bis zum 1 9 .
Mai .

Die Krise in Serbien .
(Telegramm . )

Belgrad , 11 . April . lieber den Stand der Krisis
wurde folgendes offiziöse Commnnique veröffentlicht : In¬
folge der Ankündigung der Obstruktion seitens aller op¬
positionellen Parteien stellte das Kabinett Pasic beim
Könige den Antrag , die Sk u p s ch t i n a a u s z u l ö s e n
oder die Demission der Regierung anzunehmen . Der
König nahm den Antrag der Regierung zur Kenntnis ,
sprach aber den Wunsch aus , daß ein anderer Ausweg aus
der Situation gesucht werde, welcher die Tätigkeit der ge¬
genwärtigen Skuptschina ermöglicht. Nach viertägigen
Konferenzen der Krone mit dem Präsidium der Skupsch -
tina und sämtlichen Parteiführern forderte der König den
Ministerpräsidenten Pasic und den jungradikalen Par¬
teiführer Ljuba Stosanowitsch auf , an der Bildung
eines neuen Kabinetts aus der Regierungsmajo¬
rität mitzuwirken, in welches keine im Vordergründe
der parteipolitischen Kämpfe stehende Persönlichkeiten ein-
treten dürften . Das Kabinett hätte das Budget
und den Handelsvertrag mit Oesterreich -
Ungarnzu erledigen, worauf sofort die Auflösung der
Skupschtina und Neuwahlen erfolgen sollten. Pasic
stimmt namens der Altradikalen zu , während Stojano -
witsch ablehnt und gleichzeitig die Bildung eines neuen
Koalitionskabinetts aus allen Parteien beantragt . Pasic
erklärte , er bedaure, daß ein Einvernehmen in dieser so
wichtigen Frage nicht erzielt worden sei, und daß er in
den Grenzen des Parlamentarismus verbleibend , einen

(Mit ei»er Bettage.)

günstigen Ausweg für die rascheste Lösung der Krisis
suchen werde.

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Konstantinopel , 11 . April . Nach amtlicher Mit¬
teilung an hiesige Blätter ist der mit der Reorganisation
der mazedonischen Gendarmerie beauftragte
italienische General Robilant zum türkischen Divi -
sionsgcneral ernannt worden.

* Konstantinopel , 11 . April . Von Montenegro aus sind auch
hier Schritte erfolgt , welche bezwecken, daß die Adriabahn
auch über Montenegro geführt werde.

" Berlin , 10. April . Die deutsche Regierung hat , wie die
„ Köln . Ztg .

" meldet, der russischen Regierung mitgeteilt , daß
sie im Grundsatz mit den russischen Vorschlägen zur
Reform der Verwaltung Mazedoniens einverstanden ist.

Die Vorgänge in Rußland.
(Telegramme.)

Die Landwirtschastsdebatte in der Reichsduma.
* St . Petersburg , 10. April . Die Duma nahm in ihrer

heutigen Sitzung das Budget über das Landwirt¬
schaftsdepartement an . Eine hierbei ebenfalls cm -
nommene Uebergangsformel verlangt die Einrichtung gewähl¬
ter Kollegien, deren Mitglieder Vertreter der örtlichen Inter ,
essen der Landwirtschaft sein sollen , und ferner Ausbau der
örtlichen Verwaltung der Landwirtschaft mit Zuziehung von
Landwirtschafts - (Semstwo-) Vertretern , Bildung land¬
wirtschaftlicher Vereine , Eröffnung eines land¬
wirtschaftlichen und M ie l 1 o r a,t i o n s k ce d i t s > und
schließlich Einrichtung landwirtschaftlicher Fakültäten an
den Universitäten . Der Oberverwalter der Landwirt¬
schaft , Fürst Wassiltschikow , erklärte , die Regierung sei zurzeit
mit der Umgestaltung des Ressorts eifrig beschäftigt und hoffe ,
in der Herbstsession eine dementsprechende Vorlage borlegen
zu können . Darauf nahm die Duma das Budget für die
Forst Verwaltung an mit einer Uebergangsformel ,
welche die Erforschung der Wälder des europäischen Ruß¬
lands , des Kaukasus und Sibiriens sowie die Umgestaltung
des Waldschutzkomitees fordert.

* St . Petersburg , 10 . April. Seine Majestät der Kaiser
sanktionierte den vom Reichsrat und der Reichsduma ange¬
nommenen Gesetzentwurf betreffend die Erhebung der rus¬
sischen Gesandtschaft in Tokio zu einer Bot¬
schaft .

* St . Petersburg , 10. April . Der Reichsrat hat einschnei¬
dende Veränderungen an dem von der Reichsduma angenom-
meneti Gesetzentwurf betreffend Einführung des pol¬
nischen Sprachunterrichts an den Lehrerseminaren
des Khongebiets vorgenommen, die einschränkende Bestim¬
mungen in der Anwendung der polnischen Sprache enthalten .
Der Gesetzentwurf wurde mit großer Mehrheit an die Reichs¬
duma zurückverwiesen. Dies ist der erste derartige Fall seit
Einführung der Verfassung.

* St . Petersburg , 10. April . Zn dem vom Minister des
Aeußern , Iswolski , veranstalteten parlamentarischer
Abend waren zum ersten Male die russische Presse und Ver¬
treter der ausländischen offiziösen Presse eingeladen. Die
Opposition war nicht geladen. — Wie aus Odessa gemeldet
wird , ist die in Kertsch liegende 15. Artilleriebrigade
nach Kars im Kaukasus verlegt worden.

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 11 . April . Das „ Journal officiel " veröffentlicht
den Bericht des Generals d ' Amade über seine Operationen
vom 12 . bis 14. März und insbesondere über die Ereignisse
des 15 . März , die die Interpellation Janres in der Kammer
veranlaßt hatten . Aus diesem ^Berichte geht hervor , daß die
Frauen , Kinder und die Leute ohne Waffen, die sich um das
Zelt des Kaids Bunuala geschart hatten und von dort durch
ihre Zurufe die Krieger zum Kampfe anfeuerten , geschont
wurden , während gegen die kämpfenden Marokkaner der Ba¬
jonettangriff erfolgte. General d 'Amade hatte selbst einem
arabisch sprechenden Hauptmanne den Befehl gegeben, das
waffenlose Volk zu sammeln und zu beruhigen. Dieser Of¬
fizier durcheilte das Lager , drang in die Zelte ein, holte aus
ihnen die Flüchtlinge und auch einen Teil der Verteidiger her¬
aus , etwa 60 Mann , die ihre Patronen wegwerfen mußten ,
und brachte gegen 150 Menschen zusammen, bei denen er blieb,
bis die letzten französischen Truppen passiert waren . In dem
Befehle , den General d 'Amade erließ, wird hervorgehoben,
daß keine Razzia und kein Akt von Plünderung stattfinden
solle . General d 'Amade erklärt , er habe nicht auf der gan¬
zen Linie des ausgedehnten Lagers Feuer anlegen lassen , nur
300 bis 400 Zelte seien den Flammen überliefert worden ; der
General hielt diese Maßregel für hinreichend , um den Ein -
flutz Bunualas zu brechen .

» Tanger , 10. April . Ein französischer Zug von fünfzig
Kamelen fiel , wie die „ Köln. Ztg .

" erfährt , in die Hände der
Mdakra . — Von den Leichtern , die von den Franzo¬
sen nach Casablanca gesandt wurden, ist bisher keiner



montiert , so daß die Handelsdampser nach wie vor mit
den größten ' Schwierigkeiten kämpfen.

* Tanger , 10 . April . Kapitän Clement Loubet von der
zweiten Schützenkompanie, der in dem letzten Gefecht bei
Settat verwundet wurde , ist gestorben.

* Paris » 11 . April . Aus Tanger wird mehreren Blättern
gemeldet, daß in Fez eine Verschwörung zugunstendes Sultans Abdul Asis bestehe . El Mrani und der
Pascha Baschir ständen an der Spitze des Komplotes, für das
angeblich auch die Besatzung gewonnen sei . Ein Teil der
Ulemas habe in einer geheimen Versammlung darüber bera¬
ten , ob der Koran gestatte, die von der Bevölkerung im Ja¬nuar beschlossene Absetzung Abdul Asis wieder rückgängig zumacken .

finanzielle Wunösctzau .
-o - Frankfurt , 10. April .

Wie ein Frühlingsahnen geht es durch die Börse. Nach
langem Ringen in der Kommission ist das Börse nge -
setz rasch im Plenum des Reichstags genehmigt worden.Damit werden die Fesseln, unter denen die Börse längerals ein Jahrzehnt zu leiden hatte , wenn nicht gelöst , so doch
wenigstens gelockert . Bedauerlich nur ist es , daß die Be¬
wegungsfreiheit , die für die Fondsbörse gewonnen, mit einer
Opferung der Produktenbörse erkauft wurde . Aber
jene sieht wieder bessere Zeiten herankommen, die Aussich¬ten für das ganze Bankgeschäft erscheinen günstiger . Als
nächste Folge der Börsennovelle sieht man das Wiederauf¬leben des Ultimogeschäfts in M o n t a n p a p i er e n , was zueiner stattlichen Hauste auf diesem Gebiete geführt hat , weil
man einfach argumentiert , daß ein leicht im Zeithandel um¬
satzfähiges Papier mehr wert sei , als ein schwerfälliges. Des¬
halb gingen Eisen - und Kohlenakticn viele Prozentein die Höhe, obgleich die industrielle Lage noch recht unvor¬
teilhaft erscheint.

Zur hoffnungssrohen Stimmung trug es auch bei , daß die
Hibernia - Angelegenheit endgültig zu Ungunstendes Staates entschieden ist . Man redet sich auch vielfach ein,datz die Wiedereinführung des Zeitgeschäfts eine viel
geldsparendere Wirkung habe, als die Bestrebungen um Po¬
pularisierung des Scheckverkehrs , Postschecks und Hv -
pothekenclearing . Es wird deshalb gesolgert, datz der Jndii -
strie bald wieder mehr Geldmittel zufließen und datz sie dann
den Niedergang rascher übersehen werden . So hat sich ausder Montansteigerung bald eine Auswärtsbewegungdes ganzen Jndustriemarktbs herausgebildet .Bochumer , Laura , Phönix , Gelsen kirchen ho¬ben sich etwa 5 Proz ., Harpener 2 Proz . Dann wurden die
Aktien von Waggons - und Zementfabriken
haussiert , ebenso die von Fahrradsabriken , weil nunaus der bisherigen losen Vereinigung in der Fahrrad -indu strie ein festes Syndikat entstanden ist .Von chemischen Werten gewannen Höchster 18
Proz . , Griesheim 12 Proz ., während Albert vor der
großen Dividendenhteigerung nur wenig berührt wurden .Bon Elektrizitätsaktien sind Bergmann , Edi¬
son , Siemens L Halske als höher zu nennen . Man
erinnert wieder viel an die Zukunstsprojekte der Elektri¬
sierung der bayerischen Gebirgsbahnen . Erholtfind auch Aluminium , Kunstseide !- wogegen Zell¬
stoff Waldhof nicht behauptet blieben. Stark gekauftwurden natürlich auch alle Banken , die in den führendenSorten starke Bruchteile in die Höhe gingen.Der im Zuge befindlichen Zeichnung auf die neuen 4proz.
Reichsanleihen und Preutz . Konsols wurde großes Interesse
zugewandt , man will alles aufbieten , um die Papiere mög¬
lichst direkt in feste Kapitalistcnhände überzuleitenund die Spekulation auszuschließcn . Obwohl das Re¬
sultat sich natürlich noch nicht annähernd übersehen läßt ,glaubt man doch an einen vollen Erfolg . Wenn man von
England aus der Emission Schwierigkeiten in den Weg zu
schieben sucht, so kann das nach den Liebeswürdigkeiten , die
wir von dem englischen Vetter gewohnt sind , nicht mehr über¬
raschen. Aber der Kredit des Reichs und der Bundes¬
staaten steht glücklicherweise so hoch , datz er über solche An¬
zapfungen erhaben ist. Fortwährend werden Tauschoperatio¬
nen von älteren Werten gegen die neuen Anleihen vorgenom¬
men , wodurch die 3sthproz . Fonds gedrückt wurden , während
die 3prozentigen bester behauptet blieben.

Fremde Fonds schwächten sich unter dem Druck der neuen
Anleihen etwas ab, nur für Russen rang sich schließlich
wieder feste Haltung durch . Der befriedigende Verlauf der
Wahlen von Portugal machte wenig Eindruck. Da¬
gegen wurden aus den besseren Witterungsverhältnisten , den
günstigen Saatenstandsberichten und den damit
zusammenhängenden rückgängigen Getrcidepreisen manche
Hoffnungen für die Zukunft abgeleitet .

Erntehoffnungen waren es auch , welche die Newyorker
Börse wieder nach oben dirigierten , zumal als die Angele¬
genheiten der Eriebahn als geordnet gelten . Balti¬
more und Ohio , Pennsylvania , noch mehr Canada
sind höher.

Fest hielten ' sich ferner Westsizilianer , Prince
Henri , wogegen n ombarden auf die letzte große Min¬
dereinnahme und den schlechten Jahresabschluß nachgaben.

Gebessert sind Große Berliner Straßenbahn auf
das Reifwerden der Tunnelprojekte . Pfälzische
Bahnen schwächten sich ab.

Schisfahrtsaktien fielen in Mattigkeit zurück , da
die Auswanderung auf ein Viertel des Vorjahres zu¬
rückgegangen ist und die Raten der Mittelmeerlinie herabge¬
setzt werden mußten . Bei Schluß der Woche konnten sich die
höchsten Notierungen nicht behaupten , da die Reichsbank noch
mit 200 Millionen Mark in der Noten sieuer steckt , so daß
die erhoffte Diskontreduktion einstweilen noch hin-
ansgeschoben werden muß.

(Telegramm .)
* Berlin , 11 . April . Obwohl noch eine große Zahl der Zeich -

nungsstellen mit ihren Voranmeldungen im Rückstände sind ,
läßt sich schon jetzt feststellen , daß die Zeichnungen auf die
4proz. preutz . Staatsanleihe in großem Umfange
eingegangen sind. In ihrer Qualität unterscheiden sich die
Zeichnungen bisher sehr wesentlich von den früheren Resul¬
taten , da sehr große Beträge auf Schuldbuch und Sperre
gefordert werden.

GrvMrrzogtum Vadrn.
* Karlsruhe , 11 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
rats Geheimerat I) . Helbing und nahm sodann die Mel¬
dung des Obersten Laube , Inspekteurs der 2 . Inspektion
der Telegraphentruppen , bisher Direktor der Militär -
Eisenbahn , entgegen .

Nachmittags und abends folgten die Borträge des Le¬
gationsrats I)r . Seyb , des Geheimerats Or . shreiherrn
von Babo und des Gehcimerats vr . Nicolai.

2 . (Großherzogliches Hoftheater .) Von Eugen d'Albert ,dem ausgezeichneten Pianisten , hat die hiesige Hofbühnemehrfach Werke zur Aufführung gebracht, von denen aber mit
Ausnahme des feinen musikalischen Lustspiels „ Die Abreise"
keines einen größeren und nachhaltigeren Erfolg zu verzeich¬nen hatte . ' Dieser scheint seinem neuesten realistischen Mu¬
sikdrama, dem am Donnerstag hier zuerst aufgeführten „Tief¬land " in erhöhtem Matze beschieden zu sein. Das Werk istseit seiner Uraufführung im Jahre 1903 in der umgearbeite¬ten , auf ein Vorspiel und zwei Akte zusammengezogenenForm über eine große Zahl von Bühnen gegangen. Es istnicht leicht zu entscheiden, ob die mangelnde Eigenart der mu¬
sikalischen Erfindung oder ob die Abhängigkeit von der Ge¬
staltung des jeweiligen Textbuches es ist, die den Komponisten
d 'Albert in fast jedem Werke von einer neuen Seite , als An¬
hänger und Vertreter einer besonderen musikalischen Stil¬
richtung. zeigt. Tatsache aber dürfte sein, daß sein neuestesWerk den Hauptteil des Erfolges dem aus dem spanischenVolksleben gegriffenen , dramatisch wirkungsvollen , nach dem
Muster der Neu-Jtaliener zurechtgemachten Stoff verdankt.Der Wiener Textdichter R . Lothar hat diesen einer Novelle
von Guimera entnommen , deren Handlung teils auf einer
Hochalp der Pyrenäen , teils in einem Dorf am Fuße dessel¬ben sich abspielt . Dort will der herrische Gutsbesitzer Seba¬
stians seine Geliebte Martha an den braven , harmlosen Hirten
Pedro , den er aus den Bergen ins Tiefland holt, verheiraten ,um selbst eine reiche Heirat zu schließen . Dabei beabsichtigter aber keineswegs auf Martha , ein unglückliches , dem Guts¬
herrn willenlos gehorchendes, im Grunde aber unverdor¬
benes Geschöpf , Verzicht zu leisten. Das Mädchen, das den
ihr aufgezwüngenen Gatten lieben lernt , unterrichtet ihn von
dem falschen Spiel , das der Gutsherr mit ihm treibt . Als
Sebastians , dessen Heirat sich zerschlägt, die alten Ansprüche
auf Martha geltend macht , erwürgt ihn Pedro und zieht mit
seinem Weibe aus dem Tiefland hinauf in die Berge , in die
Freiheit . Diese Handlung , in ein nicht gerade sehr poetisches
Gewand gekleidet, hat mit den mancherlei Unglaubwürdigkei-
teii , die der Hörer in Kauf nehmen muß , vor allem aber mit
dem abstoßenden Schluß wenig Sympathisches . Sie enthält
aber spannende Szenen und lebhaft dramatisch wirksame Mo¬
mente . In der Musik zum „ Tiefland "

, soweit sie sich an der
Hand des Auszugs und nach einmaligem Hören beurteilen
läßt , muß zunächst des Komponisten Streben nach einfacher,
natürlicher musikalischer Ausdrucksweise und nach charakte¬
ristischer Ausgestaltung des Jnstrumentalparts für die jewei¬
ligen Vorgänge und Situationen anerkannt werden . Die
Musik interessiert durch ihre gesunde melodische Erfindung ,
durch den Wohlklang des meisterlich gearbeiteten Orchester-
sahes und die treffend gezeichnete Stimmung . Gerade als
Stimmungskünstler leistet d 'Albert Bedeutendes . Die musi¬
kalische Schilderung der Nacht auf der Hochalp mit dem me¬
lancholischen Klarinettcnsolo , der poetische Schluß des ersten
Aktes und die Liebesszene zwischen Martha und Pedro sind
von großem Reiz und zeigen Feinheit der Empfindung . Auch
dramatische Spannungen und Steigerungen weiß der Ton¬
dichter mit Erfolg zu erzielen . Dagegen vermißt man in der
Partitur einen bestimmten musikalischen Stil , an dessen Stelle
eine allerdings geschickte Verschmelzung verschiedener Stil¬
arten tritt ; auch die allzu deutliche Anlehnung des Kompo¬
nisten an den italienischen Verismus fällt namentlich in den
realistischen Szenen des sonst packenden und zugvollen zwei¬
ten Aktes auf . Als Ganzes betrachtet bedeutet die Musik zu
„Tiefland " kaum einen Fortschritt gegenüber den übrigen
Bühnenwerken d ' Alberts . Sie erscheint vielmehr als die
geistvolle Schöpfung eines die Ausdrucks- und Darftellungs -
mittel souverän und geschmackvoll beherrschenden, musikali-
chen Eklektikers. Die Ausführung der Novität unter der Lei¬

tung des Herrn Dr . Göhler war eine gute und erfolgreiche;
manches wird sich noch vervollkommnen und verfeinern lassen .
Die mitunter anspruchsvolle Partitur fand eine klare und
wirkungsvolle Auslegung , wenngleich unseres Erachtens in
der Abwägung und Abtönung des Orchesterklangs , in der Mv-
dizifierung der Tongebung bei einzelnen Jnstrumentengrup -
pen noch weiter gegangen werden kann . Die Mitwirkenden
auf der Bühne beherrschten die Partien sicher und das hin
und wieder in der Ausarbeitung Fehlende läßt sich bei Wie¬
derholungen ergänzen . Eine einheitliche und fertige Leistung
bot Herr Tänzler ; er charakterisierte den naiven , ur¬
wüchsigen Pedro , seine Entwicklung vom „ reinen Toren "
zum rachsüchtigen, betrogenen Ehemann darstellerisch sehr gut
und sang die dankbare Partie mit Aufbietung seines ganzen
trefflichen gesanglichen Könnens . Für Frau von Westhoven
hatte Frau Hensel - Schweiher die Martha übernom¬
men und mit geschickter Betonung des leidenschaftlichen Cha¬
rakters der Rolle ansprechend durchgeführt ; nur weisen die
gesanglichen Ansprüche der Partie mehr aus die Besetzung
durch eine hochdramatische Sängerin . Herrn Büttners
Bariton eignet sich mit den kräftigen Akzenten vorzüglich für
den gewalttätigen Sebastians , und darstellerisch war der
Künstler erfolgreich bemüht , den Bösewicht nicht zu auffällig
Hervorzukehren. Etwas stiefmütterlich behandelt sind die Par¬
tien der Nuri und des Tommaso , für die Frau Warmers -
perger und Herr Keller ihr Können mit bestem Gelingen
einsetzten. Die Herren Schüller und Erl fanden sich mit
ihren kleinen Rollen gut ab . Gesanglich und
darstellerisch sehr wirksam gab sich das Mädge-
trio der Damen Friedlein , Ethoser und Tercs . Nur
hätte die Regie die gar zu kräftige Unterstreichung der Bos-
baftigkeit und Schadenfreude ebenso korrigieren müssen, wie
die direkt unästhetische und grausig wirkende Abschlachtung
des Sebastiano auf dem Tisch der Mühlstube . Sonst funktio¬
nierte auf der Bühne alles zur Zufriedenheit , und die schöne
Szenerie des Vorspiels erregte lebhafte Bewunderung . Am
Schluß des ersten Aktes und besonders nach dem letzten Fallen
des Vorhangs löste sich die Spannung in starken Beifall . Mit
den Hauptdarstellern dursten auch die Herren Göhler und
Schön vor dem Publikum erscheinen.

* Von der Generaldirektion des Großh . Hostheaters wird
uns mitgeteilt : Im Schauspiel wird für Ostersonntag eine
Aufführung von Kleists „Käthchen von Heilbronn "
vorbereitet . Dieses Drama erscheint noch auf vielen deutschen
Bühnen in einer Theaterbearbeitung , welche wichtige Szenen
des Originals teils verstümmelt , teils gänzlich unterdrückt
Auch hei den hiesigen Aufführungen (die letzte fand am 3. Ja¬
nuar 1904 statt ) , wurde seither die Devrientsche Einrichtung
befolgt, welche gleich den anderen Bearbeitungen zahlreiche
willkürliche Eingriffe vornimmt . Bei der jetzigen Neuein¬
studierung wird das Werk zum ersten Male in seiner eigent¬
lichen Gestalt ohne Kürzungen und Aenderungen und unter
Einhaltung des sorgfältig revidierten Kleistschen Grundtextes
erscheinen. Unmittelbar nach Ostern , voraussichtlich am 23.
April , soll die Erstaufführung des neuen Lustspiels „Der
Dumm ko Pf " von Ludwig Fulda stattfinden . Am Montag
den 27 . April wird Konrad Dreher nochmals als Bader
Zangerl in „Jägerblut " gastieren . Die Aufführung von
Shakespeares „ Hamlet ", welche seiner Zeit verschoben wer¬

den mußte , ist nunmehr für 1 . Mai geplant . Die Oper bringtam Ostermontag eine Vorstellung des „ Loh eng rin " vonRichard Wagner außer Abonnement . Gleich nach Ostern be¬
ginnen die Proben zur „Heiligen Elisabeth " vonLiszt . Die Aufführung findet am Sonntag den 26 . Aprilstatt . Im übrigen sind Wiederholungen von „Tiefland "
( 15. April und 2. Mai ) , „ Troubadour "

( 14 . April ) . „ B o .Home "
(25 . April ) , Weiße Dame "

(28 . April ) und
„ Mönch von Send omir " von Alfred Lorentz ( 5 . Mai¬vorgesehen.

' (Baustatistik .) Nach der vom städt. statist. Amt vorgeleg¬ten Baustatistik für 1907 wurden im letzten Jahre in hiesigerStadt 115 ( 1906 : 145) Neubauten errichtet . Davon lie¬gen in der ersten Bauzone 2, in der zweiten 2 . in der dritten15. in der vierten mit offener Bauweise 82 , in der vierten mit
geschlossener Bauweise 14. Diese Bauten bestehen aus 102Vordergebäuden und 13 Hintergebäuden . Die Zahl der da,durch geschaffenen Wohnungen beträgt 500 ( 1906 : 711 ) , dar¬unter sind 399 Etagen - und 101 Dachstockwohnungen. DerZimmerzahl nach sind es 2 einzimmerige , 79 zweizimmerige ,150 dreizimmerige , 83 vierzimmerige , 36 fünfzimmerige , 22
sechszrmmerige, 15 siebenzimmerige und 12 acht- und mehr-zimmerige . Unter Berücksichtigung der außerdem vorgenom¬menen Umbauten und Stockausbauten , sowie der durch denNeuaufbau von Gebäuden abgegangenen Wohnungen ergibt
- ä Vermehrung der Wohnungen um453 ( 1906 : 685 ) , worunter 357 Etagen - und 96 Dachftockwoh -
nungen .

* (Die neue Gutenbergschule. ) Die Schulkommission hat be¬
schlossen, in der auf Beginn des Schuljahres 1908/09 zu er .öffnenden neuen Gutenbergschule (Knabenabteilung )je eine Abteilung der Bürgerschule , der Knabenvorschule undder erweiterten Volksschule unterzubringen . Ferner hat dieKommission in Aussicht genommen, auf Beginn des Schuljah¬res 1909/10 in der Gutenbergschule (Mädchenabteilung ) aucheine Abteilung der Töchterschule einzurichten . Der Stadt¬rat erteilt hierzu seine Zustimmung .

* (Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Märzd . I . eingelegt 913 754 .46 M . (darunter in Heimsparbüchsen3216.40 M . Einlagen bei der Annahmestelle Beiertheimund 163 888 .29 M . Einlagen bei der Annahmestelle Rüp¬purr , wovon 158 811 .29 M . Ueberweisungen aus der Spar¬und Leihkasse Rüppurr ) . Rückbezahlt wurden 485 546 .88 M .
(darunter 1385 .90 M . bei der Annahmestelle Beiertheim und1203 .61 M . bei der Annahmestelle Rüppurr ) . Einleger gingenneu zu 751 (darunter 1 bei der Annahmestelle Beiertheim und84 bei der Annahmestelle Rüppurr ) , ab 432 .

* (Herrenlose Hunde im Gemeindejagdbezirk . ) Die Pächterdes Gemeindejagdbezirks IV (Stadtteil Rüppurr )haben Klage darüber geführt , daß in ihrem Jagdbezirke , ins¬besondere in dem Stadtwald Rißnert , sehr häufig aufsichts¬lose , jagende Hunde betroffen werden , die dem Wildstand er¬
heblichen Schaden zufügen . Der Stadtrat hat hiervon dem
Großh . Bezirksamt mit dem Ersuchen Kenntnis gegeben, dasGendarmerie - und Polizeipersonal auf diesen Mihstand auf¬merksam zu machen und gegen die Eigentümer solcher Hundeeventuell strafend vorzugehen. Den Jagdpächtern wird gestat¬tet . an geeigneten Stellen ihres Jagdreviers Tafeln anzu -
bringen , auf denen auf die Vorschrift des § 147 des P .St .G .B.hingewiesen und bekannt gegeben wird , datz das Jagenlassenvon Hunden verboten ist und daß unberechtigt jagende Hundeeventuell erschossen werden.

^3 (Sitzung des Schwurgerichts vom 10. April . ) Unter der
Anklage des Meineids bezw. der Anstiftung standen heute dieGoldarbeiter Friedrich Kratz und Adolf Billing ans Bü -
chenbronn vor dem Schwurgerichte. Kratz wurde beschuldigt,in einer Anklagesache gegen Billing wegen Körperverletzungvor dem Schöffengerichte Pforzheim als Zeuge unter seinemEide unwahre Angaben gemacht zu haben . Billing legte die
Anklage zur Last, daß er den Kratz zum Meineid verleitete .Der Fall bildete den Abschluß einer Meineidsangelegenheit ,wie Wir solchen bedauerlicher Weise öfter begegnen. Es han¬delte sich um eine Schlägerei , die sich seiner Zeit aus der
Straße zwischen Pforzheim und Dillweißenstein abspieltc,und an der der heutige Angeklagte Billing beteiligt war .
Kratz sagte nach seiner Eidesleistung vor dem Schöffengerichtaus , daß er dem Verlaus der Schlägerei beigewohnt, und ge-'
ehen habe , daß Billing von einem Messer keinen Gebrauch

machte . Trotzdem kam das Schöffengericht zu einer Verurtei¬
lung des Billing , weil es den Kratz nicht für glaubhaft undden angeklagtcn Billing auf Grund der übrigen Zeugenaus -
agen für überführt hielt . Gegen das auf drei Monate Ge-
ängnis lautende schöffengerichtliche Urteil legte Billing Be¬

rufung ein , mit der sich am 26 . Februar die hiesige Strafkam¬mer II zu befassen hatte . Auch zu dieser Verhandlung wurde
Kratz als Zeuge geladen . Hier gab er nun bei seiner erneuten
Einvernahme der Wahrheit die Ehre und erklärte , daß Billingihn zu seinen unwahren Angaben bestimmt hätte . Der Aus¬
gang der Verhandlung vor der Strafkammer hatte für Kratzund Billing die Folge , daß beide im Gerichtssaal in Hast ge¬nommen wurden . In der heutigen Verhandlung war Kratzgeständig und auch Billing gab zu, daß er den Mitangeklag¬ten überredet habe, das Gesehene nicht zuzugeben , er habeangenommen ,daß Kratz nicht vereidigt werde . Nach dem Ergeb¬nisse der heutigen Verhandlung svrachen die GeschworenenKratz nicht des wissentlichen Meineids , sondern des fahrlässi¬
gen Meineides und den Angeklagten Billing der Verleitungzur Ableistung eines falschen Eides schuldig , worauf der
Schwurgerichtshof gegen Kratz auf 9 Monate Gefäng -
n i s und gegen Billing aufl Jahr4Monate G e fLng -n i s und 3 Jahre Ehrverlust erkannte .

st . Jllenau , 10. April . Am letzten Sonntag fand im Bürger -'aale zu Osfenburg eine Besprechung der Vertrauensmännerdes Hilfsvereins für entlassene Geistes¬kranke der Kreise Bilfingen , Offenburg und Baden statt ,die durch einen Vortrag des Vereinsborstandes , Geh. Rat Dr .Schüle in Jllenau , über die Ziele des Vereins eingeleitetwurde . An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion,die das rege Interesse der Teilnehmer an den Vereinsbestre -
bungen bekundete. Die Versamlutig war von etwa 70 Ver -trauensmannern besucht . Auf Einladung des Vorstände?haben auch die Komiteedamen des Frauenvereins in Offen¬burg daran teilgenommen .

oc - Donaueschingen, 10. April . Nach neuerdings hierher ge¬langten Mitteilungen wird Seine Majestät der Kaiser am10. nächsten Monats hier zur üblichen Frühjahrsjagd eintres -en . Ueber die Dauer seines Aufenthalts steht noch nichts Be-timmtes fest .
* Kleine Nachrichten aus Baden . In der Nacht von Aller-

heiligen auf Allerseelen im vorigen Jahre wurde , wie s . Zt .gemeldet, im Vorort von Mannheim , Neckarau, der LosehändlerSigmund Neudörfer überfallen , erstochen und beraubt . AlsTäter wurde der 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Schneiderermittelt : der auch ein Geständnis ablegte . Er hatte dem Neu-
dörfer nicht weniger als 17 Stiche beigebracht, von denen 3
tödlich waren . Schneider wurde heute unter Ausschluß mil¬dernder Umstände wegen Totschlag und Diebstahl zu einer
Zuchthausstrafe von zehn Jahren und zwei Mona¬ten und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . — Die Einlagenbei der städtischen Sparkasse in Pforzheim betrugen pro März



1908 518 750 Mart , Sic Rückzahlungen 35218S Mark . —
Im Grenzhof bei Friedrichsfeld brach gestern Abend ein grö¬
ßeres Schadenfeuer aus , welches drei Ställe , zwei Scheu¬
nen und einen schuppen zerstörte . Der Gebäude - und Fahr¬
nisschaden beziffert sich auf etwa 30 000 Mark . — Die A r -
beitgeberverbände der deutschen Edelmetall In¬
dustrie , „ Geschäftssitz Pforzheim "

, umfassend die Verbände
Hanau , Schwäb. Gmünd , Pforzheim , Oberstein und Berlin ,halten ihre diesjährige Ausschußsitzung am 15. April in H a -
nau ab . — Wie der „Pforzh . Anz.

" hört , haben sich die hie¬
sigen und auswärtigen Exporteure und Kommissionäre der
Bijou tericbranche zu einer Vereinigung zur Wahrung
gemeinsamen Interessen zusaiiimeiigcschlossen . — In Geis¬
lingen (A . Waldshut ) starb die älteste hiesige Bürgerin , Witwe
Anna Mülhaupt , im Alter von 9214 Jahren . Sie hat den
.Dienst als Hebamme in hiesiger Gemeinde 50 Jahre lang ver¬
sehen .

Neuest « Nachrichten un - Velegrannn «
* Berlin » 11 . April . Seine Majestät der Kaiser verliehdem Staatssekretär des Reichsamts des Innern , v . Beth -

mann - Hollweg , das Grohkreuz des Roten Adlerordens
und dem Minister Dr . Delbrück die Brillanten zum Roten
Adlerorden erster Klasse .

Kiel , 11 . April . In Anwesenheit des Prinzen Hein¬
rich von Preußen , eines Vertreters des ReichSma-
rineamts , der Admiralität , der Vertreter der Provinzial -
imd städtischen Behörden , sowie zahlreicher geladener
Gäste erfolgte heute vormittag 11 Uhr auf der hiesigen
kaiserlichen Werft der Stapellauf des Panzerkreu¬
zers k . General der Infanterie , Freiherr von der
Goltz hielt die Taufrcde , worauf Gräfin Blücher von
Wahlstadt das Schiff auf den Namen „B l ü ch er " taufte .
Unter den Klängen der Nationalhymne lief das Schiff
glatt vom Stapel .

'2 Esten «Ruhr) , 11 . April. In der gestrigen Vorstandssit¬
zung des Vereins für bergbauliche Interessen wurden die
neuen Satzungen der Grubenbeamten - und Pensions -
zuschutzkassen nach kurzer Durchberatung einstimmig
angenommen . Nachdem der Vorstand des Vereins technischer
Grubenbeamten vor kurzem ebenfalls sich für Annahme der
Satzungen erklärt hat , ist das Zustandekommen der Kassen
nunmehr gesichert .

* Stuttgart , 11 . April . Zu der heutigen 225jährigen Ju¬
belfeier des Ulanenregime nts Nr . 19 begaben sich Seine
Majestät der König von Württemberg , der Herzog
Albrecht und die Herzogin Wera nach Ulm .

^ Wien , 10. April . Das Herrenhaus hat die Rekruten¬
vorlage in allen Lesungen angenommen . Das Abgeord¬
netenhaus hat nach längerer Debatte den Gesetzent¬
wurf , betreffend die Errichtung eines neuen Ministeriums
für öffentliche Arbeiten , in allen Lesungen angenommen .
Die Vorlage , welche die Nachtragskredite für das neue Mi¬
nisterium vorsieht, wurde dem Budgetausschuß überwiesen .
Bei Beratung der Interpellation des Baron Hock über die
Konfiskation der Wahrmundbroschüre wurde die
Sitzung als geheim erklärt . Es kam dabei wiederholt zu Zu¬
sammenstößen zwischen Klerikalen und Sozialdemokraten .
Hock beantragte , die ganze Interpellation in öffenlicher Sit¬
zung zu verlesen. Dieser Antrag wurde namentlich mit 152
Hegen 98 Stimmen abgelehnt . Nach einer dreistündigen ge¬heimen Sitzung wurde die öffentliche Sitzung wieder ausge¬
nommen . Nach mehreren Anfragen , bei denen der Abg.Seih wieder einen konfiszierten PassuS aus Wahrmunds
Broschüre verlas , was der Vizepräsident unter stürmischen
Protestrufen der Sozialdemokraten rügte , wurde die Sitzungum halb 10 Uhr abends geschlossen . Die nächste Sitzung fin¬det am 30 . April statt .

* Budapest, 11 . April . Die zweite Session des Reichstagesist durch Königliches Reskript gestern geschlossen worden .Die dritte Session wird am 29 . April eröffnet .
Paris , 11 . April . Die gestern verhafteten drei Anar¬

chisten trugen Pakete , welche zehn Dhnamitpatronen von je100 Gramm Gewicht enthielten . Einer der Anarchisten warmit einem geladenen Revolver bewaffnet .
* Paris , 11 . April . Der Verband der Gärtner des Seine -

departements hat den Generalausstand beschlossen .* Paris , 10. April . Dem „ Eclair " wird aus Bern gemeldet :Der französische Botschafter Graf D ' Aunay habe angeblichmit mehreren Vertretern der französischen Schweiz in der
Angelegenheit der Zufahrtswege zum Simplonvertrauliche Verhandlungen angeknüpft . Wie es
heißt , wird sich der Bundesrat demnächst mit diesem gegenden diplomatischen Brauch verstoßenden Vorgehen des GrafenD 'Aunay beschäftigen.

Brüssel, 11 . April . Die liberale Linke der Kammer unddes Senats hat anerkannt , daß . in der Stellungnahme zurKongofrage jedem Vertreter volle Aktionsfreiheit gelas¬sen werden müsse . Dieser Beschluß läßt die Besorgnis voreiner Spaltung der liberalen Partei verschwinden. Der Be¬richt, den de Lantsheere im Namen der Kolonialkom¬
mission abgefaßt hat , ist bereits an die Mitglieder desParlaments verteilt worden. Er legt die rechtlichen Be¬ziehungen zwischen Belgien und dem unabhängigen Kongo¬staate dar , und spricht sich schließlich in sehr beredten Wortenfür die Uebernahme des Kongostaates durch Belgien aus . „Die
Verantwortlichkeit für diesen Schritt "

, so führt er aus , „kannnicht leichthin übernommen werden , aber hundertmal nieder¬drückender würde die Verantwortung jener sein , die es wagenwürden , Belgien die Zukunft zu verschließen.
Rom, 10. April . Der Minister des Auswärtigen ,Tittoni , erhielt von dem Konsul in A d e n ein Tele¬

gramm . der Sohn des Sultans I u su f A l i von O b b i a
sei dort eingetroffen und habe mitgeteilt , er sei vor Licht
Tagen mit Leuten des Mullah Is/H Wegstunden vonDbbia entfernt zusammen gestoßen . Die Derwische seienin das Sultanat eingedrungen und hätten 41 Männer ,28 Frauen und 31 Kinder getötet und 3500 Stück Viehgeraubt . Die Derwische seien 1050 Mann stark und 500von ihnen mit Gewehren bewaffnet gewesen . Der Sultan
Jusuf Ali von Obbia habe ihnen 500 mit Ge¬
wehren ausgerüstete und 300 mit Lanzen bewaffneteLeute entgegengeschickt. Bei dem Kampfe seien 12 Leutedes Sultans ge tötet und 31 verwundet , von
den Derwischen seien 90 getötet und 40 Gewehre ,beinahe sämtliche französisches Fabrikat , er¬beutet worden. Auch das Vieh habe man ihnen wieder
abgenommen.

* London, 10. April . In dem Befinden Campbell -Bannermans ist keine Besserung eingetreten . Der Pa¬tient fühlt sich sehr schwach .

London, 11 . April . Der Marinekorrespondent des „Daily
Telegraph " meldet, daß die gesamte englische Flotte
diesen Sommer einen Monat lang auf den Kriegsfuß ge¬bracht werden soll . Die Admiralität gab den Befehl, am 25.
Juni alle Schiffe der Portsmouth - , Devonport - und Chatham -
division auf volle Kriegsstärke zu bringen und diese einen
Monat lang beizubehalten.* London, 11 . April . Die Regierung der Vereinig¬ten Staaten beschloß, die von England an die amerika¬
nische Flotte ergangene Einladung zum Besuche eines Hafensan der englischen Küste abzulehnen , da eine wei¬tere Ausdehnung der Reise unmöglich sei . Jedoch lverde die
amerikanische Flotte Malta und Gibraltar anlaufen ." Lissabon , 10. April . Nach

' neueren Feststellungen wurden
auch in Setubal zwei Republikaner gewählt , so daßdie neue Deputiertenkammer sieben Republikaner, . 58 Pro -
gressisten und nur einen Rationalisten ausweift .* Boston » 10 . April . Die republikanische Staatskon¬vention hat eine Wahlparole zugunsten einer sofortigenTarifrevision angenommen , während die Kandidatur Tafts ,um Streitigkeiten zu vermeiden, nicht ausdrücklich in die
Wahlparole ausgenommen worden ist. Sie spricht jedoch aus ,daß die Mehrheit der Delegierten anerkanntermaßen seineNomination wünsche . Der Politik Roosebelts wird inder Wahlparole rückhaltlos zugestimmt.* Rio de Janeiro , 11 . April . Die hiesigen Gasarbeiter sindin den Ansstand getreten . Die Stadt ist ohne Beleuchtung .* London, 11 . April . Nach einer hiesigen Blättermeldungaus Teheran verhaftete die Polizei in der letzten Nachtmehrere Personen , teilweise Russen , die den Verdacht erregthaben , daß in ihrem Besitz Bomben sind . Es herrschtgroße Erregung . Man befürchtet ernste Unruhen .^ Hongkong , 10. April . Die Handelskammer richtete aneine Anzahl von Handelskammern von England undChina ein Rundschreiben, in der sie eüne diplomatischeAktion anregt gegen den Plan japanischer Baum¬wollspinn er , in Ballen Baumwollgarne Lotterie¬scheine einzuschließen, da auf diese Weise der japanischeHandel zum Nachteil des indischen künstlich durch Anrufender chinesischen Spielwnt gefördert würde.

NevsüHieöeye » .
Berlin , 11 . April . Der Chefredakteur des „Berliner Tage¬blatts "

, Artur Levisohn , ist gestorben .Berlin , 11 . April. Der Buchhalter Kapstein der hiesigenFirma Höben u . Co . ging unter Mitnahme von 10 000 M .bar flüchtig. Man vermutet , daß er sich mit einem Reisendender Firma nach Hamburg gewandt hat.
KSnigsberg i . Pr ., 11 . April. Der hier tagende Auffichts¬rat der ostpreußischen Landgesellschaft faßte zur Koloni -sations - und Landarbeiterfrage eine Resolu¬tion , worin er die energische Fortführung der bäuer¬lichen Ansiedlung als unbedingt erforderlich bezeichnet.
Halle , 11 . April . Heute nachmittag 4 Uhr wurde im Ein¬gänge des Hauses Magdeburgerstraße 46 auf einen Geld --briefträger , der 4000 M . bei sich führte , von mehrerenjungen Burschen ein räuberischer Ueberfall verübt .Dem Beamten , der einen Schlag über den Kopf und den Armerhielt , gelang es jedoch, sich der Angreifer zu erwehren , diemit Hilfe herzueilender Personen fest genommen wur¬den. Die Verletzungen des Beamten sind unbedeutend .
Bernburg, 11 . April. Ein lOjähriger Oberprimanerund ein zweiter Gymnasiast haben sich gestern, dem An-halter Kurier " zufolge, nach Austeilung der Zensuren er¬schossen .
Kreuznach , 10. April. Nachdem es Dr . K . Afchoff gelun¬gen ist, aus dem Sinter des Kreuznacher Badewassers reinesRadium zu gewinnen , dessen günstige Heilwirkung durchandauernde wissenschaftliche Versuche erprobt wurde , bewillig¬ten die Stadtverordneten einstimmig die nicht unerheblichenMittel zur Herstellung von Betriebsanlagen , die einedauernde Gewinnung von Radium zwecks Abgabe von Radinm -bädern und Radiumpräparaten ermöglichen. Bisher wurdeRadium bekanntlich nur in Joachimstal in Böhmen hergestellt .Das dortige Gewinnungsverfahren ist außerordentlich kost¬spielig.
Metz , 10. April . Der Pfarrer Mansuh in Ars i . Lothr .wurde auf Grund des § 130a (Kanzelparagraph ) , wegen derbekannten Kaisergeburtsrede , zu 2 Wochen Festung und wegenBeleidigung des Bürgermeisters , Dr . Unkell in Ars , zu 40 M.Geldstrafe verurteilt .
Amsterdam, 10. April . Von einer Reihe der bedeutendstenDiamantfirmen der Städte Antwerpen , Amsterdamund Newhork wurde hier eine Kommission zum Schutz des

Diamanthandels gegründet.
Paris , 11 . April. Im Ambigutheater kam es gesternabend während der Generalprobe eines militärischen Dramaszu antimilitärischen Lärmszenen.
Mons , 11 . April . Auf der Grube San Henriette wur¬den durch eine Schlagwetterexplosion vier Arbeiter getötet .
Florenz, 11 . April. Auf dem Bahnhofe Ccnnpodi Mariabrach gestern Feuer aus , das das ganze aus Holz gebauteStationsgebäude zerstörte . Passagiergut konnte gerettetwerden . Menschen kamen nicht zu Schaden.
London , 11 . April. Von den nach der Explosion imKohlenbergwerk von Morton Hill vermißten Personensind zehn als Leichen geborgen worden.
Genua, 11 . April. Vor dem hiesigen Gericht spielte sich ge¬stern eine aufregende Szene ab. Als das Urteil gegeneinen wegen Betrugs verurteilten jungen Mann verlesenwerden sollte , entriß dieser dem neben ihm sitzenden Gendarmenplötzlich das Gewehr und legte auf den Gerichtspräsidenten an .Bevor er jedoch losdrücken konnte, gelang es den Karabinersden Rasenden niederzuwerfen und zu entwaffnen . .

tz -
Literatur .

gebräuchlichen Usancen, nämlich dem von den Biehproduzen-ten gewünschten Handel nach Lebendgewicht und dem durchdie Metzger vertretenen Handel nach Schlachtgewicht , je einKapitel (I . Abschnitt) . Der II . Abschnitt bringt nach einerkurzen Uebersicht über die Bedeutung des Auslandes für dieFleischversorgung Deutschlands eine Untersuchung, inwieweitBaden und die Rheinpfalz selbst für die Produktion des be¬nötigten Großviehs , Kleinviehs und frischen Fleisches in Fragekommen, bezw. welche anderen deutschen Staaten herange¬zogen werden müssen. Das Resultat ist der Nachweis, daßSüddeutschland für gewisse Tierarten stark von, Norden undOsten abhängig ist. Eine Konsumberechnung für die dreiStädte beschließt diesen Abschnitt. Der letzte Teil faßt dieMomente , welche als Ursache für die Fleischteuerung geltendgemacht werden , kurz zusammen und streift zwei fehlgeschla¬gene Versuche der Viehproduzenten und der Metzger, den
Zwischenhandel auszuschalten. In einer Rentabilitätsberech¬nung für das Jahr 1906 auf Grund der auch für die Jahre1901—1905 zusammengestellten Preise für lebendes Vieh und
Fleisch im Laden in Karlsruhe und Mannheim wird der Nach¬weis erbracht , daß die Gewinne der Metzger durchaus nicht ,wie vielfach angenommen wird, ungebührlich hohe sind . Der
Verfasser kommt zu der von uns nicht geteilten Ansicht , daßder Grund für die strenge Absperrung Deutschlands gegendas Ausland nicht lediglich in veterinärpolizeilichen Motiven ,sondern auch in dem Bestreben zu suchen sei, der deutschenLandwirtschaft finanzielle Vorteile zuzuwenden. Er unter¬
zieht die autzerdeutschen Länder , welche bei einer Grenzöff¬nung für Vieh- und Fleischlieferung in Frage kämen , einer
Besprechung und vertritt die Ueberzeugung, daß eine Grenz -
öffnung oder wenigstens eine Einfuhrerleichterung — natür¬
lich immer unter Voraussetzung entsprechender Vorsichtsmaß¬regeln — anzustreben sei . „Selbstverständlich mutz unsereLandwirtschaft in erster Linie dazu berufen sein , die Fleisch¬versorgung zu übernehmen . Aber wenn sie darin vom Aus¬lande unterstützt wird , so schließt es keine Benachteiligung in
sich ; es wäre damit nur eine Mittellinie geschaffen , auf wel¬
cher sich die berechtigten Interessen der Produzenten und der
Konsumenten begegnen könnten.

"

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 11 . April 1908.

Die Luftdruckverteilung ist noch immer eine ungünstige.
Hoher Druck bedeckt Skandinavien und Finnland , sowie die
iberische Halbinsel , lieber dem östlichen Europa befindet sich
noch eine Depression , die ihre Herrschaft weit nach Westen
hin geltend macht ; Teilminima find noch über dem südwest¬
lichen England und über Mitteldeutschland zu erkennen. DaS
Wetter ist trüb , kühl und regnerisch geblieben . Eine wesent¬
liche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 11 . April früh :

Lugano wolkenlos 7 Grad ; Biarritz heiter 11 Grad , Nizza
heiter 11 Grad ; Triest wolkenlos 10 Grad ; Florenz wolkenlos
5 Grad ; Rom wolkenlos 6 Grad ; Cagliari wolkenlos 12
Grad ; Brindisi ' wolkenlos 10 Grad .
WittrrungSbeobachtungeuder Meteorolog . Statiou Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 10 . April : 8.0 , niedrigste tu der
darauffolgenden Nacht : 6 .0.

Niederschlagsmenge deS 10 . April : 21 mm .
Wafferstaud d«S Rhein « am 11 . April , früh . Schaster -

iusel 2.1S m , gefallen 12 om ; Kehl 2 .79 m , gefallen 3 om ;Max «« 445 m, gestiegen 11 om ; Mannheim 3 94 m, gestiegen14 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Or . ^ kixAsr 's Lurdsün

Das Z-anro 4a.br xeökknete Kuranstalt kür klvrvou-
leideude , iuusrliok kranke u. LrbolnnxsbeckürktiKS »Iler^ rt (Tuberkulose susAesoblossen ) ^ Uer kowkort lükt.killt äen modernsten Apparaten kür Diagnostik und Tke-
raple viugeriebtet . küderes dnrob di« Direktion oderdurob den Lvsitaer und leitenden ^ rat .
0,-. Mkkcn . äörrts : 0r. M66LN, 0r. xuen .

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport- Geschäfte
Achernr
Areibnrg i .

Sonst «»» »r
Mannheim :
Pforzheim :
Singen :
Villingen :

Weinheim r

Stöckle, Hermann , Eismbahnstr. 10.Br . : Dietschc , Fr. X., Spez.-Gesch. s.Möbeltransp.
Münzer , Joh ., Merianstr. 19.
Sp »h», E ., Inh . R - Grammelspacher.
Meßmer , Paul , Göbelstr . 5, Telephon 13.
Senger L Butz, Amtl. Bahnspediteure.
Holländer , Konr , K 6,5 Telephon3037 .
Maier, Ad., Erbprinzenstr. 8, Teleph. 1040.
Seegmüller L C».
Kämmerer L Bantti » (Inh . Otto Bantlin),Romäus -Ring 13 , Tel. 35 . Gr. Lager¬

räume . M . d . Deutsch . Möbeltransp .-Ges.
Friedrich L Co., Möbelfabrik u. Transp.

ruhe, Mannheim und Ludwigshafen a. Rh. (Bolkswirtsch Ab-handl . der bad. Hochschulen, IX . Band 6. Heft.) G BraunKarlsmihe . Preis im Abonnement 2.80 M .. im Einzelverkauf
gerade in letzter Zeit von Nationalökonomenund Politikern erörterten Verhältnisse in der Fleifchversor-gung Deutschlands werden vom Verfasser für einen engerenKreis , nämlich für die für Baden und die Rheinpfalz beson¬ders wlchtMn Städte Karlsruhe . Mannheim und Ludwigs¬hafen a . Rh. einer eingehenderen Untersuchung unterzogen .Nach einer Besprechung der technischen und kommerziellenEinrichtungen in den Schlachthäusern und auf den Viehhöfen,der Fleischbeschau , der Freibänke und Schlachtviehversicherun¬gen widmet er auch den Kreditverhältniffen der Viehhändlerund Metzger sowie den bei dem Verkehr in lebendem Vieh

werden von Kennern bevorrat .

«llsn». «IullstLS Ksi'kl'lltis. Müiklj
rLmImsi -mIrnnss ISS , zwischen Herren- und WaldstratzeBedeutende « Spezialgeschäft in Besahartikeln, aller Arten Besatzstoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weigwarrn, Handschuhen, Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten



Loklivkerant 8 L .2
ck. 6 rossd «r20K» v .

Lacken

Hoklisteraat 8 .X .H.
ävs Xürsten voll

Lohvnsellvrn - 8iA-
mariux -o«

tlMmer
^ r »sLd « i »s 1 . S ,

'
Vs ^ ss .u .clZ 'ssol ^.M .^ i

Telephon kür Xsrn -
vvrkedr Xr . 19V

Ltacktverkokr
kfr. 122 nnck S38
Tvisxr .-^ ckresss:

ttolrbaner
TrvidnrAbrvisA »«

Xaok mehrjähriger Tätigkeit an der Xönigl . Ilniversitäts -
Xinckvrklinik in dlünoken dsi 6 sd . Rat I)r . von Ranke nnck
Rrok. vr . kkannckier kab « iek miek hier als H .451 3.2

Zperialafrl tüp liinklki'ld'aniLksilvn
nieckergeiaessn .

Vr >. msü . Lussr » Slsttusi »

NinsIiensL ^« » « » S >.

SxrrsvttstrrnttSrr : S — IO ruack. vo » 3 — 4 ITIrr .

Grosse Xnklhallen mit Llasokinsndstriob . Grösstes , destsingerivktetes Xtsdlissemsnt dieser
Lranohs in Lückcksntsehianck , empfiehlt Q .6V2

k ^DlsvIrs k^lsvtis .
SpsrlaNtät: 8 «rv v « r« 7v « L<L- ^ or « II « iä

kvlläack. Alnter-kkeinsalm , Aeeerealm, korcksslm,
kavkskorellen , Ostender Soles , Ostender Lurdots ,
Lovken , kotsole»,8oko »en , Nerlans, Stinte, Lander ,
Kabllau, koll . /tngelsvkellüsvke, lebende kkelnkevkte ,
lebende kbelakarpken , lebende -Isis , Larsvke, lebende

8vklelen usw.
Lepäuvkei'lv unä mapiniepls ssisvste.

Kerauvberten Lkelosalm, Lsuokeraal , plündern,
Kieler Lüvkllnge und Sprotten . kaildooks .

^ngulllotl dl Vomavblo , Kal und kerlng In äsplv,
vellkatesskeringe, kralkerlngv In versvb . Sausen,
kbunüsvb , lllakrelen . Oelsardinen feinste kranr. lüark.

k ^sln ssr » Ls1s1ss VsklLssL .
Kresse - Poularden , kresss -katen , Konen- knten ,
Sresse -Iauden, krsnr. krutksknen » kennen , perl -
büboer, 1903er käknoken , kamburger Kuoken,

1908er kratgänse, >908er knien .
rävtll WilüssHügsl .

kok , Kirsob , IVildsokwein, Lenntler ganr nn>I rer-
legt , paeaaen, Aaidsobnepken , Keosssinen, Leb
kükner, Aavbtsln, ksselkükner, virkwild, Steppen -
kübner, 8olineeliiil >ner. presale-küoken u . -Keulen.

WM " 6 ar »ntisknr gute ^ .nknnkt . Versand prompt nnck sicher .

DvIllLLlSSSSN .
Kaviar in vier Lorten von direktem Import, engl . u.
kolländsr Knotern , krisoken Kummer unil Langusten ,
Krevetten , Strassd . Känseleberpasteten, gefüllte
kuten und Poularden , gefüllte Aildsvlmeinsköpke.

k ^IvtSvlL - U . KLI-SlWSI7SH .
Aestk. , Prager, Koburger uncl kayonner Soklnken ,
Laobssoklnken kaoon, kamdurger kauokklelsob ,

pomm. Säneebrust, llletrer Zungen , Kalantinen .
Iliürlngeru. LrsunsokweigerVvrvelatukurst, 8»Iami

unü l.slier« urst ustv.

TL. OvmÜSiS .
ssrl8vl>e /tnana », Kananen, Irelbliaustrsuben , Slut-
orangen, ÜlueKatüattsln , lafelfelgen , lakelroslnen ,
prlnre 88 M »nüeln, ^ rtlovlioolten, Slumenkolil, fri8vlis
Kolinen, krievlie Tomaten, frl8vl>e Vlismplgnon »,
Nowalne 8»l»1, pariser Kopfsalat , srlsvlier 81angen-
8p» rgel , Llilooree , kaülesvlien , ksvarolles , neue

lllalta- Kartoffel , Ireldliaus -KurKen, Topinambur.

^ » LvI - LLss .
Korgvnrola , Vbe8ter , 8tllton , vamemdert , koquefort ,
Kerval», krle , küamvr, Kouüa , kmmentaler us« .

Preisliste LU VIvLSten .

8
I Sskon : /Infsng /Iprll dir kncle vklober.
I HD V KKsxdirun » « »» veltberülimt kür
I linlt psn «I »ii » l 'rirrlrlcrrr'Lii :
I (>Vasserversan <I)

I r Alvpniilel
I Umi

issingen
^ sönjerk clen 5 loff«eclise !

mit liokem KoklensLureZekalt ru ^

D«»d«dr. Lr«jier»ert. kkslstmen. P«umi1j»li8 llsouvent. Inndock».
^uskünkte u . prospelcte : ^uk'vsk 'sin. I

a

Varl ^ ntogast
Ililinerslbsil u. l.uktll«ir «»rt irn SsIiUrsnzemrsI ^ .
soo m. ü. lk . Sabastation üpponau. 1907 beüeut. vergrö88vrt.

Neuester Komfort. 7entralkolrung ln allen Säumen.
In gesek. , valär . Oedirgslage. Orvur-, staubkr. ttöLevlnkt. Glider ,
kison-, Illagaesla- u. katronsäuerllngo . Busser I 'rinlc- u. Lacks-
Kuren spezielles llsilverkakren lür Llaxeu-, Darm- u . Xiersu-
lsickencks . krosp . ck. Lackearat 0r ° lkerk sov . öes . lllax Kober. Q .5SI

k 'ritL ^ Idreekt
-itsüsr für mvkiernv pkolograpkiv

V0NK815S8SS lO Vopltslrasse >0 ,
Haltestelle äer elektriseksn Lalm Llüllldurxertor - lilükIdttrA .

Atelier parterre . _ ^ elepbon 2443 .

Xmpkvtcke morn cker Xelt - eit meckern einAeriebtetes Atelier .

LperlLlitst :
Klocker - Kufnakmvn nnck

vklve vamenbllckalsse

für KruppenaufnLkmen
sckooe , grosse / tniaxeo bei extra

ermässi ^ten kreisen.

rcrsick « - v « i »srSss « i>iu »s
naed jeckvr kkotoxraptrie bei billigster kersekunng unter Garantie

cker grössten Haltbarkeit . K. 7V9 .2V.
22 » S 2 § f 6 LSH UsiHI .

Po 8 t - nnck Lratulationskarten mit pbotograpbls billigst .

fliigsl , ÜLrmonium8
liefert rn jecker

g « « rttnsott 1en
2LtiIuli § sbsäinxuri §

ckas k .»9z
8perlLlksu8 für Klaviers

ftzpä . Xöklep ,
» « « «ikmin , K L, 4

Theater

O . kraunsclie I^ ofbuLkäruekerei unä Verl3 § , XLrlsrutie .

kreibkrZtzr ^ bd »llälu »8tzii M8 äem Kebiete ä «8 U «lltliell «ü kvedt «

M»I1«m»r io» Lobirnä , llelnrieb Lesie, Litbrrck 8tb» l4t.
lieft XII

Über äsn Ilmkan ^ des

kvniglivken Vsrorcinungsreokls
und das Heckt sur

VertiänAiin ^ cles LelaAerinlAs - ustanäes in Italien .
Von

Or . jur . lcksns Omelin

kreis 4 klark.

2u belieben ckurck Zecke Luckkancklung nnck ckirekt vom Verlag .

Otto k^svksi »
k»«r« - I . LtLber), » ,rl «r»tz«,» 0, Telephon 270,
empfiehlt : v »vst«»ptUe vette »
jeder Art und PreMoae ,
MLfche-AnSstener« ln

licher Ausführung.

uKonzertimHaM
öurck üie

IMll - ^
Qp e ro .
OLa 3owb. ien - Lnsly .vn
^ Frie - en^r-s

vDequemste
Monatsraten !
Äabelogr umjönfi! me»

Stühle
werden dauerhaft geflochten u . repariert

Stuhlflechterei lk'r . lernst .
P '842 Adlerstr . 3.

Ia Holländische
Bruno Maudoivsktz » - —
Q453 Duisburg a. Rh.

(Qemeinsckaftsunternedineo cker Stacktunck Nanckelsksnuner blaiuideim ,
sovie cker Universität Neickelderg . kanckesberrlicd bestätigt nnck cker

/tutsicbt ckes Orossk . Lackiscben Nnterricbtsministeriums unterstellt .)

Vas Vorlesungs - Verreivknls nebst Studien - XLcdricdten für ckss
Lommersemester Iyo8 ist erschienen nnck kann von der Xanriei der Kan-

ckelsboobsobule kannkelm <kit . L 6 , I ) oder von der üuästur der vai -

Vkrsitst Kelckelderg jNanptstrssse 52) berogen verden

Der kebeplan umfasst : Volkswirtschaftslehre , kechtsiehre, Versiche -

rungsvissenschaft, trsogrsphie und IVareokunde, kecdnologie, kdeorie und
kraxis der Nandeisrechnik, htetdodik des kaufmännischen Unterrichts

(Nandelssiädagogisches Seminar), allgemeine lreisteswissenschafteo .

Die Vorlesinqen unck paokkurse beginnen am 27. /iprll . Anmel¬

dungen erden vo? , k . Uprll ad von der Xanxlei der Hochschule und von
der tzuäslur der Heidelberger Universität entgegengsnommen . Lnfragen
voll " man r. .hten an den Studiendirektor krofessor vr . 8 «rt»0tt ,
Wsiinkoiit . Q6«5

liüllscbolr

8 ch«M «, Mi , Liln u.
DW hat zu vermiete« (gcbühreufrei f.
^ Mieter ) . Das Vermiet - u. Liegensch.-
W Bureau L . Korns « r»d , Kaiser-

strotze 56, Telefon S89. Sprichst.
W v . 8 - 9, 11 - 1 u . 5- 7 Uhr.

Xsr ^ SI" UllS lelelon K? r44I1

8rck«rzerNrtiiiliti>rim -
NtiikilMli;.

Nachdem dte Ausstellung der Pläne
geschlossen ist , werden die Herren Ver¬
fasser höflichst ersucht, unter Nachweis
des Eigentums ihre Projekte im Sauf¬
baussaale abholen zu lassen, und zwar
am Montag , de« LS . d . Mts .»
vormittags von S—LS Uhr oder
nachmittags von 8 —6 Uhr. Nicht
abgehoite Projekte werden später nach
Oeffnung der bezüglichenBriefumschläge
den Verfassern kostenfrei zurückgesandt
werden . Q6S1

Fretburg t . Br ., den 10 . April 1908 .
Stadt . Hochbauamt .

Th oma.

Nach Svvn (Schweiz) sucht deutsche
j Familie

U V »

Einige sebr gut erkalten «

s? ianino 8
sind äusserst preiswert 2U ver-

ksuken bei

l. uä ^ ig 8oliwvi8gut
^0 °^' voll ., Asrlmrul, «

4 krbprinrenstrssse 4

etw . Hr sarbeit. Diener, HauSmädche»
vorhanden . Nur gute Zeugnisse . Ortgi- j
nale und Lohnansprüche etnsenden.
Porto, Herreise vergütet . Gräfin
Rauba«, Ber « (Schweiz) , Fried »
heimw g. 20. Q '444 .3 .2

,kÜL83llL^^VI'M3l8ijkf6!
kür Xincker unck Lmvacksone

^Iw,,LkL»»UL' ' kalscli
z^ orwal -Lüvkel desekvkt

ist eia ftznilgkl' 81!vfel uLcti Llaas und
bewahrt die natürllvbs PU 88k0kM.

^ Usinverksuk ru kabrikpreisen bei
II >c»I,»r,tr»„ , III
So » T NvMUNvä», r-I-pdan ,r?I

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

Q .670 .2 . 1 . Nr . 4438 . Müllheim .
Der Fabrikant Ludwig Kramer in
Kandern hat das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung der Gläu¬
biger der Sicherungshypothek (Vor¬
zugsrecht) in Höhe von 2463 M . 73
Pf . , verzinslich zu 5 Proz ., welche
auf seinem Grundstück, Lagerbuch
Nr . 940 der Gemarkung Marzell im
Grundbuch Band 2 Heft 27 Abt. Ill
für die nachgenannten Personen ein¬
getragen ist , gemäß Z 1170 B .G.B.
beantragt :

1 . Johannes Asal , Taglöhner in
Vogelbach , zum Teilbeträge von 467
M . 77 Pf .

2 . Johannes Lais Witwe , Anna
Maria geb . Asal in Marzell , zum
Teilbeträge von 467 M . 77 Pf .

3 . Johann Jakob Asal , Taglöhner
in Malsburg , zum Teilbeträge von
467 M . 74 Pf .

4 . Georg Friedrich Kromer in
Scbalsingen , zum Teilbeträge von 51
M . 97 Pf .

5 . Johann Georg Kromer in Schal¬
singen, zum Teilbeträge von 51 M.
97 Pf .

6 . Ernst Friedrich Kromer in
Schalsingen , zum Teilbeträge von
51 M . 97 Pf .

7 . Friedrich Kromer in Schalsin¬
gen, zum Teilbeträge von 51 M . 97
Pf -

8 . Maria Barbara Kromer in
Schalsingen , zum Teilbeträge von
51 M . 97 Pf .

9 . Anna Kath . Brombacher in Mar¬
zell , zum Teilbeträge von 93 M.
62 Pf .

10. Johann Georg Broinbacher in
Marzell , zum Teilbeträge von 93 M.
63 Pf .

11 . Johann Friedr . Brombacher in
Marzell , zum Teilbeträge von 93 M.
63 Pf .

12 . Johann Friedr . Adolf Witwe ,
Maria Magdalena geb . Asal in Sit¬
zenkirch , zum Teilbetrag von 467 M ,
75 Pf .

Die Gläubiger werden aufgefordert ,
spätestens in dem auf :

Freitag den 17 . Juli 1908 ,
vormittags 10 Uhr,

vör dem Unterzeichneten Gerichte,
Zimmer Nr . 1, anberaumten Aufge¬
botstermine ihre Rechte anzumelden ,
widrigenfalls ihre Ausschließung mit
ihrem Rechte erfolgen wird .

Müllheim , den 1. April 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

_ Rödle. _
Vermischte Bekanntmachuugeu .

Deutsch -Französischer Güter¬
verkehr über Elsaß - Loth¬

ringen.
Mit sofortiger Gültigkeit wird die

Station Bonndorf t . Schwarzwald in
den Ausnahmetartf für Holz , Holzzell¬
stoff « iw . ausgenommen . Q .692

Karlsruhe, den 10. April 1908.
Großh . Gcneraldirektion .

! !
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